NE 3. 


Poſener Intelligenz⸗Blatt 


Mittwochs, den 11. Januar 1826. 


Angekommene Fremde vom 5. Januar 1826. 


Herr Gutsbeſitzer v. Lubinskt aus E > ch 
aus Ryczywol, l. in Nro, I St. Martin. 


; Den sten Januar. ; d 
Herr Gutsbeſitzer v. Zakrzewski aus Wrzeſznica, l. in © 
ſauerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Bialoblockt aus Krzeßlitz, Hr. Eë, 


Bres⸗ 
4 her von 


Jarachowski aus Sokolnik, l. in Nro. 1 St. Martin; Hr. Kaufmann Blanck aus 
Berlin, l. in Nro. 99 Wilde; Hr. Gutsbeſitzer v. Wazek aus Rogasczin, Herr 
Gutsbeſitzer v. Poͤkrzywnickt aus Przytasniea, Hr. Gutsbeſitzer v. Karski aus 


Kempen, Hr. Kaufmann Brüdenftein aus Solingen, l. in Nro. 384 Gerbers 


ſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Garczynski aus Szelejewo, Hr. Handlungs⸗ un 


Hoͤnder aus Frankfurth a. d. O., l. in Nro. 165 Wilhelmsſtraße. 


Den ten Januar. 


Herr Gutsbeſt itzer General von Uminski aus eu, E in Ni. 243. 


Breslauerſtraße. 
Den sten Fannar „ 
Ver Gutsbeſitzer v. Brodoski aus Dabowo⸗ Leka, L in Aro. 243 
RE ER 


“2 Korſak 


u 


EE 
SS Bekanntmachung. ` 
Des Königs Majeſtaͤt haben durch die im 21. Stück der Geſetz⸗Samm⸗ 
lung vom laufenden Jahre publicirte Allerhoͤchſte Kabinets⸗Order vom 10ten 
d. Mes zur Erledigung der Verwaltungs Anſpruche, welche aus der Zeit, 
der Fremdherrſchaft bis zum 1. November 18 13. an das Preußiſche Gebiet 
Erfurt und an den Preußiſchen Antheil an der Herrſchaft Blankenhayn ge 
macht find, oder gemacht werden koͤnnen, feſtzuſetzen geruht: i 
1) daß alle diejenigen, welche dergleichen noch unbefriedigte Verwal⸗ 
Sa tungs⸗Anſpruͤche an die oben gedachten Gebiethstheile zu haben vers 
maueinen, binnen einer viermonatlichen Friſt ihre Forderung bel der 
Koͤniglichen Regierung zu Erfurt anmelden und begründen ſollen, 
damit von der Beſchaffenheit ihrer Anſpruͤche Kenntniß genommen 
und demnaͤchſt beſtimmt werde, wie ſolche nach Maaßgabe des zu 
ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu behandeln und zu berichti⸗ 
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BT 
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S e 
diesfälligen. Anſpruͤche, welche binnen dieſer Friſt bei der 
zen Regierung zu Erfurt, nicht angezeigt worden, fie mòs 
r ſchon bei einer Behoͤrde angemeldet worden ſein, oder 
t; zu präcludiren und zur Liquidation und Befriedigung nicht 
weiter zugelaſſen ſind; 7 

3) daß fúr folche Forderungen, welche zwar in der geordneten Friſt anz 
gemeldet, aber nicht mit den erforderlichen Beweisſtücken belegt wors 

den, die Koͤnigliche Regierung eine verhaͤltnißmaͤßige Nachfriſt zur 
Beibringung der Juftificatorien feſtſetzen und nach deren früchtloſen 

Ablauf gleichfalls die Präclufion eintreten foll, und 

4) daß die Ausführung der unterzeichneten Miniſterial Behörde uͤber⸗ 

laſſen bleibe. SE SE 

In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Beſtimmung werden daher alle dies 

jenigen, welche in Beziehung auf das Preußiſche Gebiet Erfurt und den 
Preußiſchen Antheil an der Herrſchaft Blankenhayn noch unbefriedigte An⸗ 
fprüche an die Verwaltung aus der Zeit bis zum ten November 1813, zu Bar 

been vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen — fie mögen bei 
irgend einer Behoͤrde bereits angemeldet ſein oder nicht — ſpaͤteſtens bis zum 
15ten Mai des kuͤnftigen Jahres 1826 bei der Königlichen Regierung zu 
Erfurt, unter Beifuͤgung der Juſtiftcations⸗Documente, oder der Bemer⸗ 
kung, warum und wenn ſpäter fie erft beigefügt werden konnen? — anzu⸗ 
melden, widrigenfalls alle bis dahin der genannten Königlichen Regierung 


d 
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nicht angemeldete Forderungen opne Weiteres für praͤcludirt und ungültig 
werden erachtet werden. es i ; SE 
Zur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel, fo wie zur Abwendung 
nutzloſer Reklamationen, wird noch folgendes bemerkt: „„ 
4) Unter den bei dieſem liquidations Verfahren zu berückſichtigenden 
Verwaltungs Rückſtaͤnden, werden diejenigen unbefricdigten Anz 
ſpruͤche an die Verwaltungs⸗Behoͤrden und die, ſolche vertretende 
Koͤnigliche Regierung aus der Zeit der Fremdherrſchaft bis zum 1. 
November 1813. verſtanden, welche nach den Grundſaͤtzen der 
Fremdherrſchaft aus laufenden Landes, Einkünften im gewoͤhnlichen 
Verwaltungswege hätten befriedigt werden follen, und nicht fruher 
oder ſpaͤter bereits abgemacht ſind. Es bleiben auch alle die ver 
briefte Kapital Staats- und Provinzial⸗Schuld betreffende Anſpruͤche 
bet dieſem Liguidations⸗ Verfahren ausgefchloffen, und gehören von 
dieſen nur die Zinſen aus der fremdherrlichen Zeit zu demſeben. 
2) Nach der Natur der Sache und nach anderweiter ausdrücklicher Rd 
niglicher Vorſchrift, iſt es ein weſentliches Erforderniß bei den zu⸗ 
zulaſſenden Anſpruͤchen, daß die ausdrückliche Zahlungs⸗Verpflich⸗ 
tung der vormaligen Verwaltung nachgewieſen werde, und es ſind 
daher alle Reklamationen, denen das nothwendige Fundament der 
ausgeſprochenen Zahlungs⸗Verpflichtung fehlt, zuruck zu weiſen. 
3) Die wirklich vorſchriftsmaͤßig erfolgte Anmeldung bei der Königlichen 
Regierung zu Erfurt, gewährt noch keinen Anſpruch an fich, viel 
mehr iſt die Zeit, fo wie die Art und das Maaß der Berichtigung 
nach vorbemerkter Allerhoͤchſter Beſtimmung, von naͤherer Ueberſicht 
der liquiden Anſprüche, ſo wie von den zur Befriedigung zunaͤchſt 
beſtimmten Reſt⸗Einnahmen, aus der Zeit, welche dies Liquldations⸗ 
Verfahren umfaßt, abhängig und die Liquldation vorläufig nur zur 
Eruirung des Geſammtbetrages der diesfaͤlligen liquiden Forde 
rungen angeordnet, an welche fih demnaächſt die weitern Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Zahlung ſelbſt anſchließen werden. ER 8 
Berlin den 27. December 1825. ; S Ae 
Königliche Immediat⸗Commiſſion fúr die abgefonderte Reſt⸗Verwaltung. 
RE Br (gez.) Wolfart. Se 5 
5 ER ; Sür die Richtigkeit. SE 
Berlin den 27. December 1825. 
e (gez.) Bresler. 
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Edictal⸗Eitation. 


Ueber den Nachlaß des, am 3. Yaz 
` nuar dieſes Jahres verſtorbenen Erb⸗ 


herrn der Güter Turkowo, Nepomucen 
v. Lutomski, ift heute Mittags um 12 
Uhr der Concurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen unbe⸗ 


kannten Glaͤubiger, die Anſpruͤche an 


den Nachlaß haben, hiermit vorgeladen, 


ſich in dem, zur Anmeldung und Aus⸗ 


weiſung ihrer Unfprüche vor dem Depu⸗ 


tirten Landgerichtsrath Bielefeld in un⸗ 


ferem Partheien-Zimmer auf den 2 5. 


Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine perſonlich oder durch 
geſetzlich zuläſſige Vevollmäͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden, 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, die 
Nichterſchienenen ſollen mit ihrer Forbes 
rung an die Maffe präcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Deenjenigen Glaͤubigern, welche durch 
allzuweite Entfernung oder andere legale 
Ehehaften an der perſdnlichen Erſcheinung 
gehindert werden, und denen es an hie⸗ 
ſigem Orte an Bekanntſchaft fehlt, werz 
den die Juſtiz⸗Commiſſarien Weißleder 


Boy und Lukaſzewiez als Mandatarien 


in Vorſchlag gebracht, an denen einen 
ſie ſich wenden, und denſelben mit In⸗ 
$ formation und Vollmacht verſehen können. 
Poſen den 3. October 1825. 
Königlich Preuß. Landgexicht. 


SE 


Zapozew Edyktalny. 

Nad pozostałością zmarłego w dniu 
3, Stycznia r, b. dziedzica dobr Tur- 
kowa Nepomucena Lutoinskiego dä 
o godzinie 12, w południe konkurs 
otworzony został. - - 

Zapozywamy przeto, wszystkich 
nieznaiomych Wierzycieli, którzy 
pretensye do pozostałości tey maia, 
-aby sig w terminie.do posiadania i 
wykazania swych pretensyinadzien ` 
25. Lutego 1326. o gorleinie o, 
zrana przed Deputowanym Konsyli- 
arzem Sądu Ziemiänskiego Bielefeld, 
w izbie naszey instrukcyiney wyzna- 
czonym osobiście, lub przez Pelno- 
mocniköw prawnie dozwolonvch sta- 
“wili, prefensye swe podali, irsetel- 
¿ność ich udowodnili, gdyż w razie 
niestawienia siç 2 pretensyami sue, 
{wi do massy prekludowanemi i wie- 
cane im Ww tey mierze przeciw innym 
wierzycielom nakazane zostanie mil» 
Genie, Tym wierzycielom którzy 
dla zbyteezney odległości lub innych 
prawnych przyczyn osobiście stang& 
nie mogą; i w mieyscu tuteyszym 
znaiomości nie maig, proponuiemy 
na Mandataryuszów Kommissarzy 
„Sprawiedliwości, Weissleder, Boy 
i Lukaszewicza, 2 których iednego 
obrać i w informacyą i plenipotencyz 
? opatrzyć mog. 

Poznan d. 3, PaZdz, 1825- 8 
Krölewsk. Pruski Sad Ziemiański, 


- * 


„  Subhaftations-Patent. 
Das im Bufer Kreiſe belegene Gut 
Wyſoczka, zur Auguſt von Zaborowski⸗ 
ſchen liquidations = Maffe gehörig, nebſt 
Zubehör, welches nach der gerichklichen 
Taxe auf 14989 Rthlr. gewürdigt wor- 
den iſt, ſoll auf den Antrag des Cura⸗ 
tors der Maffe öffentlich verkauft werden. 
Die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 19. October c., 
den 28. Januar a. f., 
der peremtoriſche Termin auf 
den 30. Mai a. f., 
vor dem Landgerichtsrath Hebdmann 
Morgens um 9 Uhr in unſerem Gerichts⸗ 
Schloſſe angeſetzt. 


Beſitzfaͤhigen Kaͤufern weren dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ges 


macht, daß in dem letzten Termine der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
foll, in ſofern nicht geſetzliche Biere 
eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe und Kaufsbedingungen fon- 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 16. Juni 1825. 
Koͤnigl. PEA ß. Landgericht. 


Ediktal⸗ eet 

= Liquidation ſämmtlicher Anfprüche 
an die Amts= Caution des vormaligen 
Executors bei dem Friedens⸗ Gerichte zu 
Rogaſen, Kleinaczek „ haben wir einen 
Termin auf den 7. Maͤrz 18 26 früh 
um 10 Uhr vor dem Landgerichts-Refe⸗ 
rendarius Ruͤdenburg in unſerem Inſtruk⸗ 


49 


8 


Patent Subhastacyiny. 

Dobra Wysocka w Powiecie Bu- 
kowskim z przyległościami do mass y 
Augusta Zaborowskiego, należące, 
które podług taxy sądowey na talar, 
14989 oszacowane na wniosek kura- 
tora massy EE przedane byd 
maig. 

Termina 8 

na dzien 19. Pazdziernika . b. 

na dzien 28. Stycznia 1826, 
i zawity termin 

na dzień 30. Maia 1826. 
przed Konsyliarzem Sadu Ziemian- 
skiego. Hebdman przed południem o 
godzinie gtey w naszym zamku S3- 
dowym wyznaczone zostały. Zdol. 


ność kupna maigcych uwiadomiaige, 


wzywamy z tą wzıniauka: iz w tenni 
nie zawitym przyderzenie nay wig- 
cey daigcemu nastąpić ma, skoro pra- 
wne, ee na. e nie 


bedg. 


Taxa i warunki Se w e 
turze przeyrzane bydz mogą, ` 
-Poznań d. 16. Czerwca 1825. 


Kröl. Pruski Sad 1 


essen Edyktalny. N 


Do likwidacyi wszelkich preten- 
syi do kaucyi za urząd byłego Exe- 


kutora Sądu Pokoiu w Ai 


Kleinaczek wyznaczylismy termin: 
na dzień 7. Marca 1846. zrana 
o godzinie Fo. przed Beistand 
szem Sądu Ziemianskiego Rüdenburg 


tions= Zimmer anberaumt, zu welchem w.izbie instrukcyiney Sadu naszego, 


¥ 


wir ſaͤmmtliche unbekannte ‚Gläubiger 
unter der Verwarnung vorladen daß 


fie bei ihrem Ausbleiben ihrer Anſprͤche 


an dieſe Dienſtkaution für verluſtig er⸗ 
Hark und nur an die Perſon des ehema⸗ 
ligen Executors Kleinuczek werden ver 
wieſen werden. EE 
Poſen den 7. Oetober 1895. i 
Königl. Preuß. Landgericht. 


na który wszelkich wierzycieli nie 
wiadomych pod tera zagrozeniem za. 
Pozywamy, iż w razie'niestawienia 
sig z pretensyami swemi do teyZe 
kaucyi mianemi oddaleni i jedynie 
do osoby bylego exekutora Kleinu- 
czek przekazanemi bydz maia. ; 
“ Poznan. d. 7. Pazdz. 1825. 

Król. Pruski Sad Ziemiański. 


——__ 


Subhaſtations⸗Patent. ; 
Das zum Peter von Spkolnicifehen 
Nachlaſſe gehörige, im Schrodaer Kreifer 
belegene adeliche Gut Strzeſzki, foll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers ſubhaſtirt 
werden. Es iſt im Jahre 1824 gerichte 
lich auf 11,87 Nihle 23 fgr. geſchaͤtzt 
worden. Zum Verkauf deſſelben. haben 
wir die Bietungs⸗Termine auf 
den 7. Häer = 8 
den 7. Juni, und 
den 7. September 1826. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Uhr vor dem. 
Landgerichtsrath Elsner in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Schloſſe anberaumt, zu welchen 
wir Kaufluſtige und Faͤhige mit dem Be⸗ 


merken einladen, daß der Bietende eine 


Caution von 1500 Rthle, entweder haar 
oder in Pfandbriefen zu erlegen hat und 
daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern, 
erfolgen ſoll. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannte Nealpraͤtendenten, namentlich 
der dem Aufenthalt nach unbekannte 
Joſeph von Laſzezynski, vorgeladen, ihre 
Gerechtſame in dieſen Terminen wahrzu⸗ 


„Cowanz została. 


Patent Subhastacyiny, 

Wieś Strzeszkiw Powiecie: Szredz- 
kim položona do pozostałości. Ur. 
Piotra Sokolnickiego należąca, na 
wniosek iednego z wierzycieli subha. 
stowang bydź ma, W roku 1824. 
sadownie na 11287 Tal. 23 Śgr. 05Za- 
Do przedazy teyze 
Wyznaczylismy term ina licytacyine na 
: dzień 7. Marca, 

dzień 7. Czerwea i na ; 
dzień 7. Września 1826; 

ziktórych ostatni jest zawity, zawsze 
przed poludniem o godzinie gtey 
przed Sędzią Elsner w naszym zam- 
kù Sadowym,.na który ochote kupna 
maigcych i zdolność posiadaiących 
zten oznaymieniem wzywamy, iz 
licytuigey; kaucyą 1000 Tal. albo w - 
gotowiznie, lub w listach zastawnych 
złożyć winien, i Ze przyderzenie na: 
stapi, skoro prawne przyczyny na 
przeszkodzie nie bedą. Zarazem nie- 
wiadomych Wierzycieli ‘realnych fa 
Szczegöliie‘. 2 mieysca -mieszkania 
niewiadomego Jozefa Lasczynskiego 


aby praw swych-w terminach dopil- 


nehmen, widrigenfalls beim Ausbleiben 
dem Meiſtbietenden nicht nur der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetrage⸗ 
nen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zweck der Produktion 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden 
oll. í 
; Die Tare und Bedingungen Sen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
. den 7. November 1825. 
SE GE Landgericht. 


Edictal⸗ -Borladung- 
Nachdem der Johann Viehmeyer von 
ſeinem Amte als Executor bei dem Frie⸗ 
densgerichte zu Samter mit Penſion entz 
laſſen worden iſt, ſo werden alle diejeni⸗ 
gen Praͤtendenten, welche an denſelben 
aus defer- Amtsführung herrührende 
Forderungen zu haben vermeinen, und 


ſich deshalb an ſeine Caution halten 


wollen, hierdurch vorgeladen, ſolche in 
dem, am 24. Januar 1826 vor dem 
Landgerichts-Referendarius Rüdenburg 
Vormittags um 10 Uhr in unſerem 
Partheien-Zimmer anſtehenden Termine 
anzumelden und gehörig wahrzunehmen 
widrigenfalls fie ihrer Anſpruͤche an die 
Caution verluſtig gehen, und blos an 
die Perſon des Viehmeyer und deſſen 
ER ſouſtiges Vermoͤgen vertiefen werden 
ſollen. i 
Poſen den 9. September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


. 


nowali, zapozywamy, gdy2 w razie 


niestawienia sie, naywigceydaigcemu 
nietylko przyderzona zostanie, leez 
po zlozeniu licytum wymazanie za- 
intabulowanych, iako te2 wypadiych 
summ, i wprawdzie ostatnich bez 


potrzeby; produkowania dokumen- 


tów w tym Celu nastąpi. 
Taxa i warunki wRegistraturzena- 
szey przeyrzane' bydZ mogą. 


Poznań d. 7. SS 1825. 


| Król. Pruski Sad Ziemiański. 


Zapozew Edyktalny. 
Gdy Jan Viehmeyer od swego 


urzedu iako exekutor przy Sądzie 


Pokoiu W Szamotułach- z pensyą u- 


wolnionym został; przeto WSZyscy 


ci, którzy do niego z iego üreg do was g 


nia pochodzące pretensye mie&mnie- 
maig, i kaucyi jego trzymaé sig chég, 
ninieyszem zapozywaig sig, aby ta- 
kowe w dniu 24. Stycznia 1826. 
przed deputowanym Referendaryu- 
szem Sadu Ziemiarskiego Rüden- 
burg zrana o godzinie 10. W naszey, 


izbie instrukcyiney zameldowalii.na- ` 


leZycie udowodnili, w przeciwnym 


bowiem razie swe pretensye do kau- 
cyi utracą i tylko do osoby lub jego 


maigtku odesłani zostaną. 
Poznan dnia 9. Września 1845. 


* 


Królewsko - Pruski Sąd Ziemiański. 
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S Bekanntmachung. 
Die im Poſenſchen Kreiſe belegene, 


den Müller Gruͤblerſchen Erben gehörige 


Gluſchiner Waſſer⸗Mühle, welche nach 
der gerichtlichen Taxe auf 4467 Rthlr. 
und die Czapury⸗ Mühlen ⸗Grundſtücke, 
welche auf 3122 Rthlr. 11 Jor, 4 pf. 


gewuͤrdigt worden, ſollen auf den Anz 
trag der Realglaͤubiger meiſtbietend ver⸗ 


kauft werden, hierzu haben wir einen 
nochmaligen Termin, und zwar zum 
Verkauf der Gluſchiner Rühle auf den 
3ten Juli 1826. Vormittags um o 
Uhr, und zum Verkauf der, Czapury⸗ 
Mühlengrundſtücke auf den Aten Jult 
18 2 6. Vormittags um g Uhr vor dem 


Landgerichts⸗Referendarius Jeiſek in uns 


ferem Gerichtsſchloſſe augeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir Kaufluſtige hiermit, und mit 
dem Bemerken einladen, daß in dem 
am 30. October 1824. angeſtandenen 
Bietungs⸗Termine für die Czapury Muͤh⸗ 
lengrundſtuͤcke nichts, und für die Glu⸗ 


ſchiuer Waſſermuͤhle 1200 Rthlr, gebo⸗ 


ten worden. 

Der Zuſchlag wird, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderniſſe Aan an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen „und die Bedingungen 
koͤnnen täglich) in unferer EH 


eingeſehen werden. 


Poſen den 5. December 1825. 


Königl. N 3 


OBWIESZCZENIE: 

Mtyn wodny w Gluszynie Powie- 
cie Poznańskim polozöny do Suk: 
cessorów mynarza Grüblera nale: 
Zacy, który podług sgdowey taxy 
na 4467 talar. a grunt Czapury ` 
na 3122 tal. ır Sgr. 4 fen. 0$zaco. 
wane zostały, na wniosek Wierzy- 
cieli realnych naywiecey daigeemu 
drzedare bydz. maa, do czego 
wyznaezylismy nowy termin iw 
prawdzie do przedazy młyna Glu- 
szynskiego na dzien 5. Lipca 
2826. o godzinie gtey, a do pre- 


-dazy gruntów Czapury na dzień 


4. Lipca 1826. przed poludniem 
o godzinie gtey przed Referenda- 
ryuszem Jeisek w naszym Zamku 
sądowym, na ktöre ochotę kupna 
maigcych, z tem oznaymieniem 


waywany, iz wterminie dnia 30% 


Pażdziernika 1824 wyznaczonym 
na grunta Czapury nic. nie lieytowa-. 
no, a-za miyn Gluszynski 1200 
tal, podano. 

Preyderzenie naywiecey daig- 
cemu; iezeli prawne przyczyny na 


‘przeszkodzie nie będą, nastąpi. — 


Warunki w Registraturze naszey 
Przeyrzane bydz mogą. 

Poznan d. 5. Grudnia 1825. 
Król. Pruski Sad Ziemiański. 


` D 


(Hierzu. zwei Beilage ` 


mm 


Eyictat Citation 

Auf die von der Erneſtine Müller ge⸗ 
borne Neumann aus Stobnice, wider 
ihren Ehemann, den Waſſermuͤller Jacob 
Muller, der feine Frau zu Popowo im 
April 1813 boͤslich verlaſſen hat, we⸗ 
gen Eheſcheidung unterm 6. Mai c. op: 
gebrachte Klage, haben wir einen Ter⸗ 


min zur Beantwortung der Klage und 


Inſtruction der Sache auf den 25ſten 
Februar 1826. Vormittags um TO 
Uhr vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
Referendarius Ruͤdenburg in unſerem 
Gerichts-Schloſſe angeſetzt, und laden 
dazu den, feinem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Jacob Muller hiermit dffentlich 
vor, in dem Termine perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zulaſſigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu erſcheinen, die Klage zu 
beantworten, und Beweismittel beizu⸗ 
bringen und anzugeben, widrigenfalls 
nach dem Antrage der Klägerin die Ehe 
getrennt, der Verklagte fuͤr den allein 
ſchuldigen Theil erflärt und in die Ehez 
ſcheidungs⸗Strafe verurkheilt werden ſoll. 

Zu Mandatarien werden dem Beklag⸗ 


ten die Juſtiz⸗Commiſſarien Boy, Hoyer 


und Guderian in Vorſchlag gebracht, 
die mit gehöriger Information und Ges 
El zu verſehen ſind. 
~ Dofen den 20. October 1825. 3 
Königl. Preuß. Kanögeriöt: 


bydz ma, 


Erſte Beilage zu Nro. 3. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


E — 


Zapozew Edyktalvy: 
Na skargę przez Ernestyng N Mülle- 
rowg z Neymanow z Stobnicy, na- 


przeciw mężowi swemu Jakubowi- 


Müllerowi iniynarzowi, który swoig 


Zone w miesiącu Kwietniu 1813 ro- 


ku W Popowie złośliwie opuścił, 
wzgledem rozwodu pod dniem 6. 
Maia podaną, Wyznaczylismy termin 
do odpowiedzi na skargę i instrukcyi 
sprawy na dzien 2 5. ute go 1826 


zrana œ godzinie. 10% przed Deputo- 


wanym Sadu Zie 
daryuszem Bi 
Zamkü sado 
Müllera z mie) nia swego 
m tewiadomego, “mineyszym zapozy= 
wamy publieznie, aby sie osobiście 


“skiego Referém 
ig w naszym 


lub przez Pelnomoenika prawem do- 
auolonego stawił, na skargę odpo- 


Wiedziaf i dowody podat 1 zlo2yl, 


W przeciwnym zaś razie podług wnïo- 


sku Powódki małżeństwa rozłączone, 


Pozwany ża- samowinng STONE uzna- 


ny i na skargę rozwodowg wskazany 
Na Mandataryuszöw pro- 
ponurz sie Koemmissarze Sprawiedli- 
wosci Boy, Hoyer i Guderyan, któ- 


SEH należytą informacyg i i plenipoten. 


oa opatrzeni bydZ maig. 


“Poznan d. 20. PaZdziern. 1825. 


Krölewsko-Pruski Sad Ziemiański. 


Ga który Jakuba” 


— 


+ 
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a Edietal⸗ Vorladung. 
Auf den Antrag des Vermundes des 
Minorennen Wahlpahl und unter Ge⸗ 


nehmigung der Vormundſchafts⸗Behdrde 


iſt über den Nachlaß der verſtorbenen 
Benjamin und Anna Roſina geborne 


Stora Wahlpahlſchen Ehelute der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß eröffnet 


und die Stunde der Erdffnung auf heute 
12 Uhr Mittags beſtimmt worden. 
Es werden daher alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß Anfprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen vorgeladen, in dem auf 
den 2 5. Februar 1826 ver dem 
Landgerichts ⸗Perendarjus Struenſee 
Vormittags um in unſerem Par⸗ 
theienzimmer a in Liquidations⸗ 
Termine perſduls r durch geſetzlich 
zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und gehd⸗ 
rig nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu 
gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklart und 
damit an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der Toi 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleibt. EE 
Denjenigen Präfenbenfen, welche per⸗ 
` yonlich zu erſcheinen verhindert werden, 
und denen es hier an Vekanntſchaft man⸗ 
gelt, werden die Juſtiz ⸗Commiſſarien 
Landgerichtsrath Boy, der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſfarius Mittelſtädt und v. Przepalkow⸗ 
ski in Vorſchlag gebracht, die fie mit 
Vollmacht und Information verſehen 


Ekoͤnnen. : 


Poſen den 3. October 1835, 7° 
Königl. Preuß. Landgericht. 


y 


e è [en 


mies mniemaig, 


Zapozew Edyktalny. ` 
Na wniosek opiekuna nieletnich 


Wahlpahl i 2 zezwoleniem władzy 


opiekuńczéy process šükcessýino- li- 
kwidacyiny nad pozostałością z mar- 
łych Beniamina i Anny Rozyny z 
Storow małżonków Wahlpahl otwo- 
rzonym, godzina otwarcia na dzien 
dzisieyszy o godzinie 12. w południe 
oznaczoną żostała. 

Zaczem zapozywalg sig wszyscy ci, 
ktörzy do tey pozostalogci pretensye 
aby sie w dniu 
25, Lutego 1326. przed Refe- 
rendaryuszem Sądu Ziemiańskiego. 
Struensee przedpoludniem o godzi. 
nie g. w näszey izbie instrukcyin&y 
w wyznaczonym likwidacyinym ters 


minie osobiscie lub przez dopuszezal- 


nych pelnomocnikow stawili; swe 
pretensye zameldowali i należy- 
eie udowodnili, gdyz w razie 
przeciwnym spodziewać się mala, Ze 


wszelkie swe prawa Pierszenstwa 


utracą i tylko do tego co po z2dspoko- 


ieniu melduigeych sie wierzycieli w 


kassie pozostanie, odeslani boda. 


Ci zas pretendeńci, którzy osobi- 


Lt d r 2 2 D 5 
SCTE stange nie mog3, KH którym na 
X LH Lë) x s AR N 
znaiomoscizbywa 3 takowym PTOPO- 


nuig sig Kommissarz Sprawiedliwo- 


sci i Sgdzia Boy, Komissarze Spra- 
wiedliwosei Mittelstaedt, i Przepak 


kowski, których pelnomocnictwemi . 


informacya opatrzyć mogą. ; 
Poznań d. 3. Pazdz. 1825. 
` Król. Prus. Sad Ziemiański. 


— 
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Subhaſtations⸗Patent. Patent subhastacyiny. 
Die freie Allodial⸗Ritter⸗Herrſchaft 
Fallmierowo im Wirſitzer Kreiſe und mierowa w Powiecie Wyrzyskim De 
Bromberger Regierungs- Departement partamencie Bydgoskim położona, 
belegen, beſtehend aus: ; skladaigea sig: eg 
1) dem Vorwerk Fallmierowo auf 1) z folwarku Falmierowa na ` 
98,880 Rthlr. 1 for. 6 pf.; 98880 tal. äer, 6 fen. 
2) Kiaſzkowo, š 2) dito Kiaszkowa na ; 
55939 Kthlr. 12 ſgr. Got: 
3), Dobrzyniewo, 
; 23,651 Rthlr. 24 for 4 pf.; 
4) den Waldungen, 
3,828 Rthlr. 6 fon 8 pf.; 


3) dito Dobrayniewa e 
2 2365 1 tal. 24 Äer, 4 fen. 
4) zborów na 3828 tal. 6$gr. 8 fen. 


ogółem na 132299 tal. 15 8gr. 


zuſamen 132,299 Rthlr. 15 ſgr. —— 


nach landſchaftlichen Prinzipien abge⸗ 
fhigt, ſoll auf den Ankrag der hieſigen 
Koͤniglichen Provinzial⸗Landſchaft⸗Direk⸗ 
tion im Wege der Subhaſtation verkauft 
werden. SC 

Da in dem zu dieſem Zweck angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Bietungs-Termine 
auf das Gut Fallmierowo keine Gebote 
abgegeben, und die Genehmigung in den 


wedlug zasad landszaftowych oszaco- 
Sat EN V \ — 
wana; na wniosek: tuteyszey Dyrek- 


Maietnosé dóbr allodyalaych Fal- 


5939 tal, 12 8gr. 6 fen. S 


cyi landszaftowey, torem subhastacyi 


sprzedaną bydz ma, a ponieważ w 


terminie peremtorycznym lieytacyi- 


nym tym końcem odbytym za wies 


Falmierowo Zadne licytum nie poda- 


no, a Dyrekcya landszaftowa w mie- 


scu na przysgdzenie włości Dobrzy- 


niewa za licytum w summie 16000 Tal. 


Zuſchlag für das auf das Gut Dobrzy⸗ podane nie zezwolita, przeto na 
niewo gethane Gebot von 16,000 Rihlr. wniosek władzy tey, do:kontynuo« 
Seitens der gedachten Koͤnigl. Provinz wania licytacyi nowy termin na dzien 


zial⸗Landſchafts⸗ Direction nicht ertheilt 2 1. Marca 1826 zrana o godzinie = 


worden, fo haben wir auf deren Antrag Iotey przed Delegowanym Konsylia- 


zur Fortſetzung der Lieitation einen neuen rzem Sadu naszego W. Krüger W, 


Termin auf den 21. März 1826. mieyscu posiedzeń: naszych wyzna- 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu- Czylismy, na który zdolność posia- 


tirten Landgerichtsrath Kryger im Lands dania i ochotę nabycia maiących z 
Gerichts-Gebaͤude angeſetzt, zu welchem tém nadmienieniem zapozywamy, i2 


Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela- przysgdzenie na rzecz Naywiecey da- 
den werden, daß dem Meiſtbietenden der igcemu nastąpi; skoro prawne tego 
Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn nie zayda przeszkody. : 


— e 
= S H . R 


nicht gener Gründe eine snaje 


) nothwendig machen. 

Verkaufsbedingungen ſind: 

M) daß die Halfte der gebotenen Kaufe 
ſumine, wenn ſolche weniger oder 
eben fo hoch als die Taxe ift, nur. 
auf dem Gut ſtehen bleiben kann, 

2) daß der Ueberreſt in Weſtpreuß. 

Pfandbriefen, jedoch nur warſchauer 

Antheils zurückgezahlt werden muß 
und endlich, 

a baf die laufenden Pfandbriefszinſen, 
wenn ſo viel als zu ihrer Deckung 
ndthig ift, geboten wird, baar 

bezahlt werden muͤſſen, die alten 

e Zinſen ven 29605 Athlr. 2 for. 

6 pf. aber zur Erleichterung des 

Käufers in alten Coupons bezahlt 
werden konnen. 

Auf die von dem Hauptgut Fallmie⸗ 
volvo getrennten Vorwerke Dobrzyniewo 
und Kioſzkowo werden beſondere Gebote 
angenommen werden. 

Die Taxe der Güter kann in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. x 
Schneidemühl den 3. Novbr, 1825. 


* 


Königl. Preuß. Landgericht. 


56 zsa 


Warunkisprzedaży-sąnastępuiące: 

1) połowa summy kupna, iezeliby 
ta Leny szacunkowey prze- 
wyZsza6 nie miała, Se na 
grüncie. 

2) reszta wW listach żastawnych za- 
chodnio Pruskich mianowicie 
tylko z części Kiestwa Warsza- 
wskiego pochodzących zaplaco- 
na bydz musi. 

3) przypadaigce z listów zastawnych 
prowizye bieżące zaspokoić na- 
leży w gotowiznie, skoro ofia- 


rowana summa kupna tyleż wy- 


nosi. 

a. iednak pröwizye 
wıkwocie 29605 tal. Aer, 2 fen. 
6 dla ulgi kupuigcego w da- 
wnych, kuponach zaptacone 
bydZ mogą. 

Na folwarki Dobrzyniewo i 1.Kıasz- 
kowo. od glöwney wsi Falmierowa 
odłączone, osobne. licyta -podawać 
dozwolonem bedzie. : 

Taxa dóbr w Registraturze naszey 
przeyrzaną bydZ moie, 

w Pile d. 3. Listopada 1825, 

- Król. Pruski Sad Ziemiański: 


Siubhaſtations⸗Patent. 
Das in der Stadt Wirſitz unter Nro, 
23 belegene, den Johann Bigalkeſchen 
Eheleuten zugehorige Grundſtuͤck nebſt 
Zubehör, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 435 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, ſoll auf den Antrag der 
Gläubiger dffentlich an den Meiſtbieten⸗ 


Patent Subhastacyiny. 
Nieruchomość wieczysto dzierza- 


wna w miescie Wyrzysku pod Nro. 


23 położona, do Karoliny i Jana 
małżonków Bigalke nale2gca, wraz 
z-przyległościami, która podług taxy 
sądownie- sporzadzoney, na 435 Tal, 


8 Sgr, iest oceniong, na 22 danie ; 


ben verkauft werden, und der peremto⸗ 
riſche Bietungs-Termin iſt auf den 3. 
Maͤrz 1826 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Landgerichtsrath Kryger allhier 
angeſetzt. 

Beſitzraͤhigen Kaͤufern wird dieſer Ter⸗ 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht 
geſetzliche Gruͤnde eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schneidemuͤhl den 14. Novbr, 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


EE 


Das in der Stadt Lobſens 5 No. 
210. belegene, dem Schneider Carl Or⸗ 
ban zugehörige Grundſtuͤck nebſt Zube⸗ 
hòr, welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 751 Rtlr. gewürdigt worden iſt, ſoll 
auf den Antrag der Gläubiger Schulden 
halber oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden und der peremtoriſche 


Bietungs⸗Termin ift auf den 18ten 


Februar 1826. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Landgerichts⸗Referendario Eckert 
allhier angeſetzt. 
wird dieſer Termin mit der Nachricht 


bekannt gemacht, daß das Grundſtück 


dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden 


Beſitzfahigen Käufern ; 


wierzycieli z powodu`długów publi- 


cznie naywigcey daigcemu sprzeda- 
na by& ma, którym końcem termin 
lieytacyiny peremtoryezuy na dzień 
380 Marca 1826 r. zrana o godzi- 
nie 10téy przed W. Sądu Ziemian- 
skiego Konsyliarza Krüger w miey- 
scu wyznaczony został 

Zdolność kupienia maigcych uwia- 
domiamy o terminie- tym z nadmie- 
nieniem; iż nieruchomość naywie- 
céy daigcemu przybitą zostanie; ie- 
żeli prawne tego niezayda przeszko- 
dy. 


W Pile d. 14. Listopada 1825. 
Królewsko Pruski Sad Ziemiański. 


Patent Subhastacyiny.. Zune 


Nieruchomość- wmiescie Eobzeni- 
cy pod Nr. 210, położona, do krawca 
Karola Orban należąca, Wraz z przy- 
leglosciami, która podlug taxy sado- 
wnie sporzadzoney na 751, Tal. iest 


oceniona, na żądanie wierzycieli 2 
powodu długów publicznie naywię=. - 


cey daigcemu sprzedaną bydz ma, 
którym końcem termin lieytacyiny- 
peremtoryczny na dzień 18. Lu- 
tego 1826. zrana o godzinie Htey 
przed Auskultatorem Sądu Ziemian- 
skiego Eckert wmieyscu W 
został. ; : 


Zdolność kupienia maigeych uwide 


domiamy o terminie iym z nadmie- 


nieniem, iZ w terminie nierucho- 


mość naywięcéy daigcemu przybitą 


Taxa ‚kaädego czasu w Registra; . 
turze naszéy przeyrzang bydź 988 S 


— 


À 


ſoll, inſofern nicht geſetzliche Brände eine 


Ausnahme nothwendig machen. Ge 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden. - 

Schneidemuͤhl den 14. Novbr. 1825. 


Koͤniglich Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 
Das auf der Breiten-Straße unter 
Nro. 794 hierſelbſt belegene Bäder 
Meerkatzſche Haus, welches nach der gez 
richtlichen Taxe auf 2525 Rthlr. gewür⸗ 
digt worden ift; fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und ſind 
die Bietungs⸗Termine auf : 
den 27. Januar 1826., 
den 27. Mir — 
und der peremtoriſche Termin auf 
` den 27. Mai 1826, 
vor dem Deputirten Landgerichts-Rath 
Schmidt Vormittags um 10 Uhr auf 
hieſigem Landgericht angeſetzt. 
Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt gez 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtück dem Meiſtbiekenden zugefchla- 
gen werden ſoll, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſfen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Frauſtadt den 29. Septbr. 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


ä 


zostanie, iezeli prawne tego niezaydg 


przeszkody, Taxa każdego czasu 


W. Registraturze naszey przeyrzang 


bydZ moie, Së 
w Pile dnia 14. Listopada 1825, 
Król. Pruski Sad Ziemiański. 


Patent“ Subhastacyiny. 
Kamienica na szerokiey ulicy pod 
liczbą 794 położona, piekarzowi 
Meerkatz należąca, która według ta- 
xy sądowey:na 2525 talar. oceniona 
zostala, drogą konieczney subhasta- 
cyi publicznie naywięcey daigcemu 
sprzedang bydZ ma. 
Termina lieytacyine wyznaczylismy 
na dziem 27, Stycznja, 
na dzień 27. Marca, 
i zawity termin 
na dzien 27. Maia 1826, 
przed Delegowanym Wnym Schmidt 
Sedzig Ziemianskim zrana o godzinie, 
10. w tuteyszem pomieszkaniu sado- 
wem, i uwiadömiamy o takowych, 
zdolność do kupienia maigcych 2 tem 
nadmienieniem, jz w terminie osta: 
tnim rzeczona nieruchomość naywie- 
ceydaigcemu przysgdeona zostanie, 
ieZeli prawne- okoliczności wyigtku 
niedozwola. - | 5 
Taxg każdego czasu wRegistratu- 
rze naszey przeyrzeö można: 
Wschowa d. 29. Wrzesnia 1825. 
: Król, Prski Sad Ziemiański, 


— ` 
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Edictal⸗Citation 
un d 5 
Offener Ar re ſt. 
Nasen über das Vermögen des 
Schuhmachers Johann Thomas und 


deſſen Ehefrau Anna Roſina geborne 


Schulz, fruͤher hierſelbſt, nachmals zu 
„Nieder- Roͤhrsdorf, wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit ihres Vermoͤgens zur Befriedigung 
ihrer eigenen, ſo wie der Glaͤubiger des, 
am 24, December 1823 zu Roͤhrsdorf 
verſtorbenen Gaſtwirths Chriſtian Schulz, 
deſſen Erbin ohne Vorbehalt die verehe⸗ 
lichte Thomas geworden iſt, der Con⸗ 
curs eröffnet, und die Zeit der Eröffnung 
auf die heutige Miktagsſtunde feſtgeſetzt 
worden, fo werden die unbekgunten 
Glaͤubiger der Gemeinſchuldner hierdurch 
aufgefordert, in dem auf den 24ſten 
Januar 182 6. fruͤh um o Uhr vor 
dem Deputirten Landgerichts⸗Referen⸗ 
darius Sachſe hierſelbſt angeſetzten per⸗ 
emtoriſchen Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu denſelben die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Kaulfuß, Salbach, 


Mittelſtädt, Fiedler, Storck und Lauber 


in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, den Betrag und die Ark ihrer For⸗ 


derungen umſtandlich anzuzeigen, und 


die Documente, Briefſchafken und fonz 


ſtigen Beweismittel darüber im Original 


oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, 
; widrigeufalls ſie mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maffe der Gemeinſchuldner 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen 
Creditoren wird auferlegt werden. 


— 59 


Zap geen E = 


Areszt 918 

Gdy nad maigtkiem szewca Jana 
Thomas i małżonki tegoż Anny Ro- 
SE domu “Szulc, dawniey tu w 
mieście a-potęm w dolney Osowey- 
sieni zamieszkałych wzgledem nie- 
dosteezności ich maiątkū do zaspoko- 
ienia swych własnych, iako też wie- 
rzycieli w dniu 24. Grudnia 1823 r, 
w Osoweysieni zmarlego oberzysty 


Krystyana Szule, ktörego Sukcessor- x 


ka bez zaprzeczenia zamężna Tho- 
mas sie stała, konkurs otworzonym 


i czas rozpotzecia na dais ien sag g0- 
-dzing południową. ustanowiony 20 
“stał, przeto wzywaią sig niewiadomi 


wierzyciele Krydaryuszów, ażeby 
sig w terminie zawitym na dzień 
2 4. Stycznia 1826 rana o godzi- 
nie gtey przed Delegowanym Ur. 


Sachse, Referendaryuszem Sądu Zie- 


miańskiego w mieyscu naznaczonym, 
osobiscie, lub przez: prawomoc- 
nie upowaznionych pełnomocników 


na ktorych im sig tuteysi, 
Kommissarze Sprawiedliwości Ur. 
Kaulfus; Salbach, Mittelstaedt, 


Fiedler, Storck i ebe proponuia, 
stawili, ilość i iakoŝć sw ych preten 

syow okoliczuie podali i i dokumen- 
ta, papiery iako i inne dowody na 
takowe bądź w.oryginale lub w.wie-. 


tzytelnych kopiach złożyli, albowiem . 
W razie przeciwnym. Z wszelkiemi\ 


swemi pretensyami do massy wsp Sl. 
dłużników wyłączeni zostaną i im 


+ 


— 


= 
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Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
-He von den Gemeinſchuldnern etwas an 
Gelde, Sachen, Effeeten oder Brief- 
haften hinter fih haben, aufgefordert, 
denſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichne⸗ 
ten Landgericht hiervon ſofort Anzeige zu 


machen, und die Gelder oder Sachen, 


mit Vorbehalt ihrer Rechte in das ge⸗ 
richtliche Depoſitum abzuliefern. 
Sollte dieſer Aufforderung zuwider 
dennoch jemand den Gemeinſchuldnern 
etwas bezahlen oder ausantworten, ſo 
wird dieſes für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit 
beigetrieben werden, und ſollten Inha⸗ 


ber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben 
verſchweigen, und zuruͤckhalten, fo wer⸗ 


den ſte außerdem alles ihres daran zuſte⸗ 
henden Unterpfandes und andern Rechts 
für verluſtig erklart werden. 
Frauſtadt den 15. September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 
Der Gutsbeſitzer Joſeph Raphael von 
Kurcewski und das Fraͤulein Thekla von 
Stoblewska, haben in dem am 24. Deto- 
ber e, unter ſich errichteten gerichtlichen 
Ehecontraet die Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen, welches nach §. 422 Tit. II. 
des Allgemeinen Landrechts hiermit zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Frauſtadt den 10. November 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


w tey mierze wieczne milczenie prze- 
ciw innym kredytorom nakazane 
bedzie, 

Zarazem wzywaig sie wszyscy, któ- 
rzy od Współdłużników w pienię- 


dzach, rzeczach, efektach lub papie- 


racli cokolwiek posiadaig, ażeby tym- 
Ze nic z takowych nie wydawali, OW- 
szem podpisanemu Sądowi Ziemiaß- 
skiemu o tem natychmiast uczynili 
doniesienie, i pieniądze lub rzeczy 
2 zastrzeZeniem swych praw, do sa- 
dowego Depozytu nadesłali. Jeże- 
liby zaś wbrew ninieyszemū wezwa- 
niu jednakze kto współdłużnikom co- 
kolwiek „Zapłacić lub wydać miał, 
więc to za nie nastgpione uznane i 
na dobro massy powtórnie sciggnione 
zostanie, aieżeliby posiadacz rzeczo- 
nych pieniędzy irzeczy, takowe zata. 
if, natenczas ieszcze wszelkich im od 
nich stuzgeychaStawu i innych praw 
za pozbawionych uznani beda. 
Wschowa- d. 15. Wrzesnia 1825. 
Król. Pruski Sąd Ziemiański. 


Obwieszczenie. 

W. Jozef Rafał Kurcewski 
dziedzic: i Wna -T ekla. Stable w- 
Ska w kontrakcie przedślubnym dnia 
24. Października r. b. pomiędzy sobą 
zawartym wspólność maiätku wyłą- 
czyli, co ste stösownie do Przepisn 
§. 422. Tit. I. Części II. P. P. P. ni- 
nieyszem do wiadomosci publiczney 
podaie. Kë — 

Wschowa d. 10. Listopada 1825. 
Królewsko Pruski Sad Ziemiański, 


Zweite Beilage on des Poſener Intelligenz- Blatts. 


Ebiekal⸗ Vorlad dung. 
In dem Hypothekenbuche des den Vin⸗ 
cent v. Pruſimskiſchen Erben gehörigen, 
im Großherzogthum Poſen und deſſen 
BVirnbaumer Kreiſe belegenen adlichen 
Guts Popowo- nebſt dem Dorfe Debrzno, 
ſtehen Rubr. III. Nro. 3. 6166 Athlr. 
20 ſgr. oder 37% 00 Fl. poln. als ein 
von dem Landrath aver von Viernacki 
oder Biernawskt dem verſtorbenen Vin⸗ 
. ent o. Pruſimski gemachtes verzinsliches 
Darlehn auf Grund des darüber coram 
Notario ausgeſtellten Schuld Documents 


vom 27. Juni 1799 ex Deereto vom 


29. ej. m, et a, eingetragen. 
Die jetzigen Eigenthuͤmer 
pfaͤndeten Guts, die von Pruſimskiſchen 
Erben, behaupten unter Production einer 
von dem Gläubiger Xaver v. Biernawski 
am 25. Juni 1800 ausgeſtellten Quit⸗ 
tung, daß dieſe Schuld der 6166 Rilr, 
20 ſgr. bezahlt ſey, und ſuchen deren 
Loͤſchung nach. Da fie aber das Origi⸗ 
nal⸗Schuld⸗Document vom 27 ten Juni 
1799 fo wenig, als den, über Betten 
Eintragung ausgefertigten Hypotheken⸗ 
ſchein vom 29. ej. m. et a. beizubringen 
im Stande find, ihnen auch der Auf⸗ 
enthalt ihres frühern Glaͤubigers oder der 
Erben deſſelben unbekannt iſt, ſo haben 
ſie auf Amortiſation des Documents und 
Praͤcluſion etwaniger . aus letz 
SE SE i 


; Hen zufolge laden wir den ehemali⸗ 
gen Landrath Kaver von Biernacki oder 


2 


des betz 


H 


i 5 


Zapozew Edyktalny. 5 


< W księdze bypoteeznéy dóbr szla=- 


heel h Popowa i Debrzua, u W. 
Xiestwie Poznańskiem . Powiecie 
Migdzychodzkira położonych, suk- 


cessorom Ur. Wincentego Presim- — 


skiego? nale2geych, zaintabulewane 
sg ma mocy dekretu z dnia 29. Czerwca 

1799., w rubryce HIF. Numerzetrze 
eim 6166 Tal. 20 $rbrn. czyli 37000 
Zlotych polskich. 2 obligacyi 2 dnia 


‚ przez Land Käwerego Biernac- 
kiego, czyli BN ‚awskiego, iriarte. 
mu Wincentemu Prusimskiemu, Des A 
‘obowiazkiem „oplatania prowizyi, 
dana. Teraznieysi właściciele dobr 
zastawionych-Ur, Prusimscy, twier⸗ 
dząc przy produkeyikwitu przez wie- 
‚tzyciela Ur. Xawerego Biernawskiega 
pod dniem 25. Czer woa 1800. wysta» 
wionego, 12 “dtug rżeczońy Talaröw 
6166 Srbrn, 20 zapłacony“ iest, po- 
szůūkůią wymazania onegoż. 
> Ponieważ-zaś ani ory: einein obliga: 
ci 2 dria 27: Czerwca 1799. ani też 
wystawionego Da dowód. intabulacyi 
tey sümmy atestu hypotecznego 2 d. 
29. Tzeczonego m. i roku złożyć nie 
sa wstanie- i mieysce Pobytu ich da- 
wnieyszego wierzyciela; lub tet iego 


„jako pożyczka,- 


D 


sükcessorow - nie jest im wiadome; 


Przeto o amortyzacya dokumentu rze 


czonego, i prekluzyg iakichkolwiek CS 


pretensyi z niego wnieśli. - 


W skutku tego zapozywamy ni: 


x 


* 


> 


"e 
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Viernawski, welcher fruher zu Petrikau 
wohnte, feine etwanigen Erben, Ceſſto⸗ 
narien oder die ſonſt in ſeine Rechte ge⸗ 
treken And, hiermit vor, in dem am 
3iten März a. f. Vormittags um ro 
vor dem Deputirten Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Wegner in unſerem Par⸗ 
theien⸗Zimmer angeſetzten Termine zu 
erſcheinen, und ihre etwanigen Rechte 
aus dem verlornen Schuld = Documente 
des Vincent von Pruſimski vom 27ten 
8 Juni 1799 über 6166 Rthlr. 20 far, 
an das verpfändet at Popowo und 
Debrzno 19 * nachzuweiſen, 
indem im Nichterſchsngsfalle fie mit 
ihren etwanigen Realanſprüchen an ge⸗ 
dachtes Gut werden präcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 


Meſeritz den 17. November 1825, 
d Königl, Preuß. Landgericht. 


— — 
Subhaſtatlons⸗Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, 
bei der Stadt Inowraclaw belegene adli⸗ 
che Gut Rombino, wovon dem Fiscus 
das Obereigenthum zuſtehet, und welches 

nach der revidirten gerichtlichen Taxe auf 
16754 Rthlr. 28 or, 4 pf. gewuͤrdigt 
worden iſt, ſoll auf Gefahr und Koſten 

des Adjudicators, Friedensrichter Wru⸗ 

klewski, der das Meiſtgebot nicht ganz 


nieyszem byłego Konsyliarza Zie- 
mianskiego Ur. Xawerego  Biernac» 
kiego, czyli Biernawskiego;, który 
dawniéy w Piotrkowie mieszkal, iega 
sbadkopbioregw, Cessyonaryuszöow 
lüb tez tych, ktorzy w prawa ie go wstą- 
pill, aby sig wterminie-va dzień 
31. Marca r. p- o godzinie fo. zrana 
przed Delegowanym Assessorem 


Sadu Kameralnego Wegner wyznas 


czonyu, wizbie naszeystron stawili, 
i iakiezkolwiek Prawaswoiezzagubio- 
ney obligacyi Ur, Wincentego Pru- 
simskjego 2 dnia 27. Czerwca 1799. 
na talarów 6166 érbrn. 20 brzmigcey, 
do zastawionych- dóbr Popowa i 


Debrzna miane, podali- udowodnili, 


gdyż w razie niestawienia sig 2 pre- 
tensyami swemi realnemi do döbr 
wspomnionych prekludowani zostang 
i wieczne im w tey mierze milczenie 
nakazangm będzie; => 
Miedzyrzecz d. 17. Listop. 1825, 
Król. Pruski Sad Ziemiański, 
Patent Subhastacyiny. 
Wies szlachecka Rombino pod ju- 
rysdykeyg naszą zostaigca, pod mijas 
stem Inowroclawem położona, nad 
którą dominium directum do, fiskusa 
należy i która według taxy sądownie 
rewidowaney na Talarów 16,754 
Ser, 28 szel. 4 iest oceniona, na ry- 
2yko i koszta Sędziego ‚Pokoiu Wru- 
klewskiego, ktöremu.taz wies iuz zo. 
stala przysadzong, i pluslicytum zu- 
pelnie niezaplacit, publicznie nays 
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eingezahlt hat, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und die Bie⸗ 
tungs ⸗ Termine ſind auf 
den 14, October d. J. 
den 14. Januar k. J., 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 16. April k. J., 


vor dem Herrn Landgerichtsrath Köhler 


Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 
Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden dieſe 

Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 

macht, daß in dem letzten Termin das 


Gruͤnde dies nothwendig machen. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden i fici; 
ung die etwa bei Aufnahme der Taxe 

vorgefallenen Mangt anzuzeigen. 


Die Taxe kann zu Tok Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden 
Bromberg den 26. Mai 1825. 


Koͤnigl. Preußiſch. Landgericht. 
i E — 


— — 


Subhaſtat ion ER Pat ent. 


Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, 
im Inowroclawſchen Kreiſe belegene, 
den Gutsbeſitzer Helwigſchen Eheleuten 
zugehorige Allodial⸗Rittergut Siemionki 
nebſt Zubehör, welches auf 15677 Rllr. 
20 far 10 pf. gewuͤrdigt worden, foll 
auf den Antrag der Koͤnigl. Landſchafts⸗ 


wiecéy daigeemu sprzedaną bydź ma, 

którym końcem termina lieytacyine 
na dzień 3 Października r. by 
na dzień: 14. Stycznia r P: 

termin zaś peremtoryczny 

na dzień 16. Kwietnia r. p. 


rana o godzinie- 9. przed Ur. Koeh- 


ler Sędzią  Ziemianskim w mieyscit 
wyznaczone zostaly. 
Zdolność kupienia maigcych uwia- 


domiamy o terminach tych z nadmie- 
d nieniem, 12 we terminje ostatnim nie- 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchla- 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 


ruchomość naywigcey daigcemu przys 
bitz zostanie,. na poźnjeysze zaś po- 
dania wzgląd mianym niebędzie, ie- 
Zelt Be [RER niebeda wymagäß 


Powody. : er 
W praeciggu 4rech tygodni zosta- 


wia sig zresztą każdemu wolnosé 
doniesienia nam-o niedokladnosciach, 
jakieby przy ä tary erg 
> były mogty. 

Taxa każdego czasu w Registratn- 
rae naszey pizeyrzang bydz mode, 
Bydgoszcz dnia 26. Maia 1825. 
Król.: Pruski Sad Ziemiański. 


PATENT SUBHASTACYINY.. 


Dobra szlacheckie Siemionki pod 2 


Jurysdykcya naszą w Powiecie Ino- 


‘wrocławskim potoZone, do mağ- 
zonköw Helwig dziedzicznie nale- 


ace, wraz 2 przyległościami na 


15,677 tal. 20 $gr: 10 fen..oszaco- 
ware,; maia bydZ na wniosek tu- 


teyszey Dyrekeyi Towarzystwa 


Roo Ee See SE 
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Direction hierfelbſt, öffentlich an den 
Meiſtbietenden in dem anderweit auf den 
ten Apfil 18 26. angefeßten per- 
emtoriſchen Termine, vor dem Herrn 
$ Landgerichtsrath Kryger verkauft werden. 
VBeſitzfaͤhigen Kaͤufern wird Pieter Terz 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß in dieſem Termine das Grundſtüͤck 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, und 
inf die ekwa nachher einkommenden Ge⸗ 
bote nicht weiter geachtet werden ſoll, 
in ifern nicht geſetzliche Grunde dies 
nothwendig machen. ; ZE 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dieſem Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mangel anzuzeigen. 
Zugleich wird der Realglaͤubiger Maz 
thias v. Lenski, deſſen Aufenthalt unbe⸗ 
kannt if, vorgeladen, in dieſem Termi⸗ 
ne in Perſon oder durch einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Schulz und Vogel vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen und ſeine 
Gerechtſame wahrzunehmen, widrigen⸗ 
falls dem Meiſtbietenden nicht nur der 
Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
„die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der letztern ohne daß 
es zu dieſem Zweck der Produktion des 
Juſtruments bedarf, verfuͤgt werden foll. 


Bromberg den 12. December 182 5. 


Rowi 91. Pr eu f iſch eg La D dgerich Eé 


S 


daigcemu w terminie peremtory- 
czuym powtórnie na dzień 15. 
Kwietnia 1826 przed W. Se- 


dea Krueger wyznaczonym, prze- 


dane. Che6 kupienia maigcych u- 


Wiadomiamy o terminie tém z näd- 
mienieniem, 12 ag terminie tem 
nieruchomość naywigcey daigce- 
mu prybitg zostanie, na pöZniey- 


‚sze zaś podania wzgląd mianym nie 


bedzies ieželi prawre tego nie be: ` 


‚da wymagały powody. 


~ W. przeciągu Ach tygodni przed 
tém terminem zostawia sig zresztą 
každemu wolność doniesienia nam 
o niedokładnosciach; iakieby przy: ` 


“sporządzeniu taxy zäys6 były mo- 


„ 

Zarazem zapozywa sie 2 mieysca 
pobytu niewiadomy wierzyciel re- 
alny Ur. Maciey Lenski, azeby na 
terminie tym osobiście lub przez 
Pelnomocnika, na którego mu tu- 
teyszych Kommissarzy Sprawiedli- 
wości Schulca i Vogel przedsta- 
wiamy, stangt i praw swych do- 


‘pilnował, gdyż w razie przeciwnym 
‚nie tylko przysądzenie dla naywıe- 
‚ey daigcego nastapi, ale tet w są. ` 


dzie summy kupna wymazanie. 
wszelkich zaintabulowanych, iako 


tes i próżno wychodzących pre- 


tensyi nakazane zostanie, do któ- 
tego. zamiaru wepwzgledzie ostar 
tnich nie bedzie potrzeba okazania ` 

instrumentu, -~ 3 


Bydgoszcz d. 12 Grudnia 18 25. 


` Kréien, Pruski Sad Ziemiański 


EE 


Bekan ntma chung. a 
Der Gutsbeſitzer Hironimus v. Go⸗ 


rzenski und deſſen Ehegattin Antonina 


geborne von Bojanowska zu Smielowo, 
haben gemäß dem unterm 21. Mai 1822 
errichteten Ehekontrakte unter ſich die 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur Df- 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. ; 
Gneſen den 3. December 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht. 
2 ; EE 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Das im Krotoſchiner Kreiſe, im Dorfe E 


Kromolice unter Nro, 17 belegene, dem 
Nicolaus Szezesniak gehörige Bauergut 
nebſt Zubehör, welches nach der gericht⸗ 
lichen Taxe auf 652 Rthlr. gewürdigt 
worden iſt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation Schulden halber df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
Wenn SE 

Zu dieſem Behufe haben wir einen 


Termin auf den 18. Februar 1826 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Landgerichts-Referendarius 
Krzywdzinski in unſerem Gerichts⸗Locale 
anberaumt. 5 


Die Taxe kann in unſerer Regiftratue 


eingeſehen werden. : 
Krotoſchin den 31. October 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht. Król. Prus. Sad Zie 
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Sub afta tions ` Patent. 


Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, 


Obwieszezenie. 

Gdy Ur, Hieronim Gorzenski i fe- 
gos malZonka Ur. Antonina z Boja- 
nowskich, stösownie do kontraktu 
przeäslubnego pod dniem 21. Maja 
1822 r. zdzialanego wspólność ma- 


igtku i dorobku iniedzy sobą wyla- ` 


czyli, co wigc do publiczney podaie 
sie wiadomości, 8 : 
e Gniezno d. 3. Grudnia 1825. 
Krol, Pruski Sad Ziemiański 


Patent Subhastacyiny, S 


szynskim, we wsi Kromolicach pod 
Nro. 17 polozone, do Mikolaia 
Szezesniaka należące wraz 2 przyle- 
stosciami, które podlug taxy sado- 


e 5 at 
Wey na Tal. 652 Ocenionem Zostało, `, 


w drodze potrzebney subhastacyi 2 
powodu długów publicznie naywie- 


cey daigcemu sprzedane bad? Ma 


~“ Tym końcem termin na dzień 18. 
Lutego 1826 zrana o godzinie 10. 
przed Deputowanym W, Krzywdzin- 


skim Referendaryuszem w mieysen — 
nia Sadu tuteyszego wyzna. . 


posiedze 
ei D 


ezylisiny. 


x Taxa wRegisträturze naszey pracy. S 
. zzana bydz moie, SC SE 


Krotoszyn d. 31, Pażdzier. 1825, 


Patent Subhastacyiny. 
Nieruchomość w obwodzienaszym, 


Gospodarstwo w Powiecie Kroto- 


Ki 


mia ski. 
„ 


11 


im Oſtrzeſzower Kreiſe in der Stadt powiecie Ostrzeszowskim, miescie 
Kempen unter Nro. 27 belegene, dem Kempnie pod Nr. 27.-poloZona, do 


l * 


N \ 


Scheje Selbſtmann gehörige Grundſtück, 


beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt 
Stallung und Brennerei, welches nach 


der gerichtlichen Taxe auf 7787 Rthlr. 


6 fgn gewürdigt: worden iff, fol im 
Wege der Subhaſtation öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Zu dieſem Behufe haben wir die Bie⸗ 


Kungstermine auf 
den 15. December e., 
den 15. Februar 1826., und 
den 20. April 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu- 
tirten Herrn Landgerichts-Referendarius 
„Krzywdzinski in unſerem Gerichts⸗Locale 
Auberaumt, zu welchem wir Kaufluftige, 
welche beſitzfaͤhig find, hierdurch vorladen. 
Krotoſchin den 5. September 1895. 


: e ENE Königlich-Preuß. Landgericht. 


SC 


1 


$ 
wi 


7 AKduigl. Preuß. Friedensgerich t, 
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Bekanntmachung. 3 
Auf dem bei der Stadt Lobſens bele⸗ 
genen Vorwerke Rattei, follen am 2 3. 
Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr, 
ein verdeckter in Federn haͤngender Waz 
gen, eine offene breitſpurige Brltſchke 
und 6 Stück Schweine, alles im Wege 


der Exekution abgepfändek, öffentlich an 


den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


Bezahlung verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 


Lobſens den 9. December 1825. 


KZ 


Scheye Selbstmann.nale2gca, askla- 
daigca sig z domostwa wraz z staynig 
i gorzaluig, która podług taxy sados 
wey na Tal. 7787 $gr. 6 oceniong, 
w drodze subhastacyi publicznie nay- 
więcéy daigcemu sprzedaną byé ma, 
Tym końceni termina lieytacyine na 
EN dzien 15. Grudnia r. b. 
; dzien 15. Lutego 1826. 
i dzień 20. Kwietnia 1826. 
o godzinie g. zrana przed deputowa- 
nym Ur. Krzywdzinskim Referenda- 
ryuszem w-mieyscu. posiedzenia Są- 
du naszego wyznaezywszy, wzy wa- 
my chęć kupna i zdolność posiadania 
maigcych, aby sie wWeterminach ty ch 
stawili, a 
Krotoszyn dnia 5. Wrzesnia 1825. 
Król. Pruski Sad Ziemiański. 


Obwieszczenie. `: 
Dnia 25.Stycznia r.p. 9 go- 
dzinie gtey zuana, ma bydz na 


folwarku Rattey przy miescie Lob- 


Zeniey, ieden na sprzezynach wi- 
szący poiazd i iedna putoraczna 
niekryta ` bryczka, jako tes i 6 


sztuk świni wszystko w drodze exe- 


kucyi wyfantowane, “publicznie za 
gotową zaraz zapłatą naywiecey da- 
igcemu przedane, co sie ochote 


do kupna maigcym do wiadomo 


Sci podaie. ; 
EobZenica d. g. Grudnia 1825. 


Krol. Pruski Sad Pokoiu, 


all 
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Bekanntmachung. 
Den 23. Januar k. J. Vormiktags 
um g Uhr ſollen auf dem, bei der Stadt 
Lobſens belegenen Vorwerke Rathei mehz 
rere im Wege der Exekution abgepfaͤn⸗ 
dete Pferde und Kühe, oͤffentlich an den 


Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden, welches Kauf⸗ 


luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Lobſens den 9. December 1825. 
Adnigl. Preuß. Friedensgericht. 


* e 


Subhaſtations⸗Patenk. $ 


Es ſoll auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 


Tuchmachers Johann Friedrich Lucke gez 
hoͤrige, allhier in der Tuchmachergaſſe 
unter Nro. 92 belegene Wohnhaus nebſt 
einem Holzſtall, welches von Fachwerk 
erbauet mit Ziegeln gedeckt, und laut 
gerichtlicher Taxe überhaupt auf 215 
Rthlr. abgeſchaͤtzt it, im Wege einer 
nothwendigen Subhaſtation 
werden. ; 

Zu dieſem Ende haben wir im Auf⸗ 
trage des Koͤnigl. Landgerichts zu Frau⸗ 
fadt einen peremtoriſchen Bietungs⸗Ter⸗ 


min auf den 2 9. Marz k. J. Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale angeſetzt, und laden zu demſelben 
diejenigen, welche die erforderlichen Be⸗ 


ſitz⸗ und Zahlungsfähigkeiten nachzuwei⸗ 


ſen im Stande find, unter der Verſiche⸗ 
rung ein, daß der Meiſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag gewaͤrtigen kann. SE 

Die Kaufbedingungen werden im Ters 


verkauft 


~ Obwieszczenie 

Dnia 25. Styczniar. p. O go. 
deinie g. zrana maia bydz na fol- 
‘watku Rathey przy mieście EobZe- 
nicy kilka sztuk w drodze exekucyi 
wyfantowane konii krów naywig- 
cey daigcemu za-gotowg zaraz ‚za- 
platz przedane, cosig ninieyszem 
do kupna ochotę maigcym do wia- 
domości podaie. 

Łobženica d. 9. Grudnia 1825. 

Król. Pruski Sad Po'koiu. 


Patent subhastacyiny. 
Dom mieszkalny do pozostalogci 


zmarlego-sukiennika Jana F rydery- 


ka Lücke należący,- tu w Bojano- 
wie w ulicy sukiennickiey pod li- 
ezba ge potogony wraz 2 drwalnig, 
który wryglöwke wystawiony, da- 


-chówkġ pokryty, a wedle taxy na 


215 tal. iest oszacowany', ma hydz 


na wniosek Wierzyciela torem ko- 


niezney subhastacyi sprzedany. 
Wyznaczyws2y w tym celu na 
mocy upowaznienia Król. bad ° 
Ziemianskiego w Wschowie termin 
zawity do licytacyi na dzień 29 
Marca r. pr. Przedpoludniem o 
gtey godzinie tu w mieyscu urzę- 
dowania nas ego, zapraszamy nan 
tych, ktorzy potrzebne przymioty 
posiadania i placy okazać sg W stas 
nie, 2 tem zapewnieniem, 12 nay- 
wigcey daigcy pızyderzenia spo- 
dziewać się može. = 
Warunki kupna w terminie oglo« 


t 


in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ae Registraturze naszey Przeyrzang 
Bojanowo den 30. December 1825. bydz može. EE 

Königl. Preuß. Friedensgericht. Bojanowo. d. 30. Grudnia 1825. 

ae 2 Król Pruski Sad Pokoiu. 


min eröffnet, und die Taxe kann taglich szone beda... Taxa zaś codziennie 


; Die aus dem hieſigen Stadtgefaͤngniſſe entwichene Pauline Grünert ift ge⸗ 
ſtern wieder hier eingebracht worden. Meſeritz den 5. Fannar 1826. , 
Koͤnigliches Preußiſches Friedensgericht. 


N H 


Znertttfenment 3 
; Im Zerritorio der im Königreich Polen, unweit der Stadt Ronin g. d. 
W., an der neuangelegten Warſchauer Chauſſese belegenen, Herrſchaft Pientno 
ſollen 30,000 Magdeburgiſche Morgen Forſtland, nach Maaßgabe der Wuͤnſche 
und Kräfte der Acquiſitionsluſtigen in groͤßern oder kleinern Abſchnitten, auf 30 
und mehrere Jahre verzeit. oder auch vererbpachtet werden. Es eignet Hoi dieſe 
bedeutende Fläche ganz beſonders zur Anlegung von Glasfabriken, Kalk⸗ und 
Gipsbrennereien. Auch iſt dort eine ſchon vorhandene Waſſermüuͤhle, die ihrer Lage 
nach, hoͤchſt vortheilhaft zu einer Papierz oder Schneidemühle einzurichten waͤre, 
kaͤuflich zu haben, desgleichen 180 Hüfen Wieſen⸗ und urbares Vorwerks⸗ Land Se 
erſter und ater Claſſe, zuſammen, oder auch in kleinern Parcellen, zu z und z 
Hufe. Endlich befinden ſich in den Forſten dieſer Herrſchaft auch noch 10,006 
Shgeblöde und gegen 5000 Maſtbaͤume B 
Es wird dieſes hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und gebeten, 
daß, wer auf einen oder den andern Gegenſtand einzugehen geſonnen, ſich enk⸗ 
weder perſönlich oder in poſtfrejen Briefen an den Beſitzer der genannten Herr⸗ 
ſchaft Grafen v. Rudnicki zu Pientno oder an den Unterzeichneten wenden möge, 
„ „Die Reiſetour von Poſen dahin geht über Slupce, Konin: a. d. W. und 
Tuliſzkowo, der Poſtlauf aber uͤber Slupce und Turek. i EE 
Es wird hierbei zugleich bie billigſte Behandlung in jeder Hinſicht zuge- 
ſichert. Poſen den 5. December 1825. JVC 
ër RR. EIER Juſtiz ⸗Commiſſarius Brachvogel. 
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